
Beziehungen zwischen Bodenpolitik und Bodenrecht, 
Bodenordnung und Landmanagement in Deutschland

B   O D E N P O L   I T   I   K  U N D  B O   D   E   N   R E C H T
Leitbildformulierung und Rahmensetzung für bodenbezogenes Handeln

sowie Initiierung entsprechender Maßnahmen durch die öffentlichen Hände 
auf der Grundlage von Art. 14 GG und § 903 BGB und Fachgesetzen (Inhalt und Schranken)

Landadministration (mit dem zentralen Bestandteil Kataster und Grundbuch) und Bodenordnung (BO)
Bestehende Verfassung, Verteilung, Nutzung und Dokumentation von Grund und Boden(eigentum) sowie 

Leitbild und Bestimmungen für dessen plankonforme, sozialgerechte und nachhaltige Nutzung in Stadt und Land

Verschiedene Programme (z. B. Stadt- und Landentwicklung), Geoinformation,
Grundstücksbewertung, Steuerrecht, Grundstücksverkehr, Kreditwesen

H. Magel 2004, unter Verwendung einer Vorlage von Univ. Prof. Theo Kötter, Universität Hannover bei den 3. Münchner Tagen der Bodenordnung und Landentwicklung 2001
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Landmanagement
Strategien und Handlungsfelder zur effizienten Beratung, Planung, Steuerung und Koordination 

aller Maßnahmen und Instrumente zu Zugang, Bereitstellung, (Um)Nutzung, Entwicklung, Ordnung, Bebauung, 
und Erschließung von Land inkl. Gebäude für städtebauliche, ökologische, ökonomische 

und sonstige Zwecke in städtischen und ländlichen Räumen 
durch: 

Räumliche 
Planung      

und 
Partizipation 

Mobilisierung   
und 

Landbevorratung 

Steuerung   
und       

Sicherung

Technische und 
ökologische 

„Erschließung“, 
Kalkulation und 

Finanzierung 

Bodenordnung und Landadministration            
Anpassung der subjektiven Rechtsverhältnisse an 

die objektiven Planungsziele

Landadministration (mit erneuertem Kataster und Grundbuch) und Bodenordnung
Neu(geordnet)e Verfassung, Verteilung, Nutzung und Dokumentation von Grund und Boden(eigentum)
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